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Beilage zu Rr. 17S der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 1 . August L8- L.

—

Deutschland .
Berlin , 28. Juli. (Köln . Ztg.) Behufs Ausführung des

Gesetzes vom 20. v. M . über die Vermögensverwal¬
tung in den katholischen Pfarrgemeinden sind die
Beziäsregierungen veranlaßt worden , die uöthigen Bestim¬
mungen zu treffen , vor Allem über die Bildung der Wahl¬
vorstände. Damit letztere sofort in Thätigkeit treten können,
sobald die den Diözesanbehörden gestellte Frist zur Mitwir-
kng bei Ausführung des Gesetzes abgelaufen ist , sollen die
betheiligten Ortsbehörden unverzüglich mit der Aufstellung
einer Liste sämmtlicher Wahlberechtigten für jede in Betracht
kommende kirchliche Gemeinde Vorgehen. Für diese Wahllisten
werden besondere Formulare aufgestellt . Die Kriterien für die
Wahlberechtigung sind in den HZ 25 und 28 des Gesetzes
angegeben. Der Z 26 daselbst bezeichnet diejenigen Gemeinde.
Mitglieder, welche von der Ausübung des Wahlrechts ausge-
schlosien , also in die Wahllisten nicht aufzunehmen sind . Die
Aufstellung der Wahllisten ist derartig zu beschleunigen , daß
die Wahlvorstände nach Ablauf der im Z 43 des Gesetzes
bezeichneten Frist , also gegen den 20. August d. I . , ihre
Thätigkeit mit der öffentlichen Auslegung derselben beginnen
können . Z

* Berlin, 29 . Juli. Nach einer zwischen dem Deutschen
Reich und der königl . italienischen Regierung unterm 3. De¬
zember 1874 abgeschlossenen Uebereinkunft sollen in Zukunft
Italiener , welche mit - Deutschen in Deutschland
eine Ehe abschließen wollen , wenn sie ihre Staatsangehörig,
keit nachgewiesen haben , nicht mehr verpflichtet sein , durch
Vorlegung von Attesten ihrer bezüglichen Heimathsbehörden
darzuthun , daß sie ihre Staatsangehörigkeit durch die Ehe¬
schließung auf ihre zukünftige Ehefrau und ihre in der Ehe
geborenen Kinder übertragen , und daß sie demgemäß nach
eiugegangener Ehe sammt ihrer vorgedachten Faulllie von
ihrem Heimathsstaate auf Erfordern wieder werden übernom¬
men werden ; dagegen bleiben dieselben nach wie vor ver¬
pflichtet, eine Bescheinigung ihrer zuständigen Landesbehörde
darüber vorzulegen , daß der Abschließung der Ehe nach dem
bürgerlichen Rechte ihrer Heimath kein Hinderniß entgegen,
steht. — Die Bestimmungen, inwieweit die sog . fakultativen
Beschlüsse der internationalen Telegraphenkonfe -
rrnz zu St . Petersburg in Deutschland zur Ausführung
gelangen werden , dürsten bereits in nächster Zeit vom Gene-
ral-Pvst - und Telegraphendirektor vr. Stephan getroffen wer¬
den. Wie wir hören , wird Hr. vr. Stephan in nächster
Woche von seiner Urlaubsreise hier zurückerwartet . — Die
„ Nordd. Mg . Ztg . " schreibt: „ Die seit längerer Zeit zu
Fiume vor Delrgirten der kaiserl. Admiralität im Zuge be¬
findlichen Versuche zur Prüfung und Feststellung eines Of -
sensivtorpedo ' s für die deutsche Kriegsmarine haben
nunmehr ihren Abschluß gefunden . Als das Resultat dersel¬
ben kann die Annahme des Whitehcad '

schen sog . Fischtorpedos
bezeichnet « erden , welcher , im Sinne der von Deutschland
gchellten militärischen Anforderungen verbessert, nunmehr als
eine reglementsmäßige Waffe in das Torpedowesen eingestellt
worden ist. " — Der Generallieutenant z. D . Baeyer ,
Präsident des königl . preuß. geodätischen Instituts und Zen «
tralbüreau's der europäischen Gradmessung, hat seine Reise
»ach Pyrmont behufs Jnspizirung der Gradmessungsarbeiten
angetrcten und wird sich demnächst nach Paris zur Theil-
uahme an den Arbeiten der in diesem Jahre dort zusammen¬
tretenden permanenten Kommission der europäischen Gradmes-
smig begÄm.

G A«s Elsaß -Lothringen , 29 . Juli . Die Regierung
hat dem Landesausschuß eine tabellarische Uebersicht über die
Verkehrsverhältnisse auf den elsaß-lothringischen Ka¬
nälen mitgetheilt , wodurch die von gewisser Seite von Zeit
zu Zeit ausgestellte Behauptung , als ob die wirthschaftlichen
Verhältnisse des Reichslandes unter der jetzigen Regierung
sich verschlechtert hätten , durch Ziffern aufs Schlagendste
widerlegt wird . Auf dem Saarkohlen-Kanal (Länge : 76
Kilometer) wurden in den beiden letzten normalen Jahren
unter der französischen Regierung , nämlich 1868 u. 1869 :
37,779,470 und 46,361,000 Kilometertonnen befördert , wo¬
gegen die Jahre 1872 und 1873 die ansehnliche Verkehrs¬
steigerung auf 57,978,800 und 50,639,000 Kilometertonnen
«ufweisen. Eine ähnliche Steigerung zeigt sich beim Rhein-
-Narne -Kanal (Länge bis zur französ . Grenze : 104 Kilo«» eter). Es kamen nämlich 1868 : 42,215,710 , 1869 :
48,492,450,1872 dagegen : 55,247,975 u . 1873 : 51,272,500
«nlometertonnen zur Beförderung. Geradezu kolossal ist die
Verkehrssteigerung auf dem Beusch -Kanal (Länge : 20 Kilo¬
meter) und dem Straßburger-Kanalnetz (Länge: 9 Kilometer).

Betriebsergebniß dieser zwei Kanäle kann jedoch nicht
°kn früheren Jahren in Vergleich gebracht werden , da

MH der vermehrte Transport vornehmlich durch den abnor-
^ ^ staud erklärt, daß in den letzten Jahren behufs Er«
^chmug der Forts und Wiederaufbaues der durch das Bom¬
bardement zerstörten Stadttheile große Massen von Bauma-rnal herbeigeschafft werden mußten .

München schreibt man der „N. Allg . Ztg. " am
^Fuu :

>st schon geraume Zeit her , daß ich Ihnen schrieb , wie die Ul¬

in Rhein mit banger Sorge auf ihre Brüder
" Hern herüberblicktcn, weil sie gar wenig Vertrauen in die

berei Klugheit derselben hegten . Nun zeigt sich denn auch
trem

' ' ^ Ese Sorge eine vollkommen begründete war . Die Ex«

Herrnder Spitze und reißen , wie es scheint , den grö-
Theil der Gemäßigteren mit sich . Dabei dürfte freilich weniger

Ueberzeugung, denn Furcht vor den Parteigenossen — an recht artigen
Beispielen fehlt eS nicht — bestimmend einwirken. Innerhalb des
nltramontanen Lagers herrscht heute schon ein TerroriSmuS , dem zu
widerstehen immerhin einiger M» th nöthig ist. Mem Anschein nach
hält sich Hr . vr . Ratzinger von der göttlichen Vorsehung dazu auSersehen,
das schöne Baherland vom Unheil deS Liberalismus zu befreien , und
hat als politischer Messias denu auch nicht gesäumt , der staunenden
Welt sein neue» Evangelium zu verkünden. ES kann wohl nur zu
seinem Ruhme beitragen , wenn die liberale Presse sich der Verbrei¬
tung desselben unterzieht . Seine Partei aber mag sich Glück wünschen
zu einem Mitgliede , das sich so große Ziele steckt . Zunächst will Hr .
vr . Ratzinger in der bayrischen Kammer eine ergiebige Reduktion deS
stehenden HeereS durchsetzen und sich so den Dank der Social -Demo -
kraten verdienen. Aber er bleibt dabei nicht stehen : das Landwehr¬
und zumal das Landsturm-Gesetz ist ein Gräuel in seinen Augen und
darum gedenkt er das erstere gründlich zu wodifizireu, daS letztere wo
möglich über Bord zu werfen. Dann hat da - Wort Steuerminderung
für gar viele Ohren einen gar zn schönen Klang , als daß Hr . vr .
Ratzinger der Versuchung hätte widerstehen können , es in sein Pro¬
gramm aufzunehmen. DaS Alle » läßt sich nun freilich mit einem
„preußischen" Ministerium wie das dermalige nicht erreichen ; eS ver¬
steht sich also eigentlich von selbst, daß Se . Hochwürden mit demselben
ein rasches Ende macht . Wie die Dinge liegen, hat Jörg wenig Aus¬
sicht auf die Führerschaft in der Kammer , denn wie Hainbuchen sich
der gelehrte Archivar aus der TrauSnitz auch schon erwies , so hat es
doch den Anschein , als ob daS Holz, aus dem er geschnitten, manchem
seiner Parteigenossen nicht hart genug erschiene . Zudem ist seine Ge¬
sundheit angegriffen und er war in der letzten Zeit sogar Ohnmachts¬
anfällen unterworfen . So kommt es denn , daß im Publikum die
Stimmen darüber getheilt find , wohinaus denn die fromme „Augs¬
burger Postzeitung " eigentlich will , wenn sie eS als GewifsenSpflicht
erklärt , daß Keiner ein Mandat annehme , der von vornherein weiß,
daß Kränklichkeit ihm den regelmäßigen Besuch der Kamwersitzungen
unmöglich macht . Während die Einen glauben, eS handle sich um eine
ganz allgemeine Klugheitsvorschrift , die ihren Grund in der Zwei-
pimmenmehrheit der Ultramontanen hat, sehen Andere darin vielmehr
einen Wink mit dem Zaunpsahl für vr . Jörg . Sollten aber auch die
Letzteren da» Richtige errathen haben, so bleibt doch unbestreitbar , daß
der Historisch-Politische Archivar ganz und gar nicht danach auSsieht,
als ob er einen solchen Wink auch nur im Geringsten beachten würde .

Daß die Zweistimmenmehrheit den Ultramontane » doch unbequemer
ist, als sie zugeben mögen, erhellt aus ihrer löblichen Absicht , die libe¬
ralen Wahlen in Würzburg 1., RegenSburg und Sulzbach für ungiltig
zu erklären. Offenbar hoffen sie unter de« Eindrücke der Kassation
und mit Anwendung bekannter Mittelchen damit ihrer Partei fünf wei-
tere Abgeordnete zuzusühren und ihre Mehrheit so von zwei auf sieben
zu erhöhen. Jndeß wäre noch abzuwartcn , ob die Herren nicht gar
zu sanguinisch sind .

Die gute Meinung von der Klugheit der Ultramontanen am Rhein
hat durch einen Rach , den sie dieser Tage ihren Parteigenossen in
Bayern gaben , einen argen Stoß erhalten. Die „ Köln. VolkSztg."
meint nämlich, man solle kurzen Prozeß machen und keinen Liberalen
in 'S Direktorium und in einen Ausschuß wählen. Nun , machen ließe
sich das wohl, vorausgesetzt, daß alle 79 auf ihrem Platze sind . Aber
es hat doch auch sein Häkchen , denn die Partei zählt zwar nicht weni¬
ger als zwanzig kathol . Geistliche und eine erkleckliche Anzahl von Rechts¬
kundigen; aber eS ist immerhin etwas Anderes , Messe lesen und Bre¬
vier beten «der von der Kanzel herab über den Fortschritt schimpfen,
und etwas Anderes , schwierige staatsrechtliche und finanzielle und volks-
wirthschastliche Fragen bearbeiten. Und was die anderweiten neuen
Arbeitskräfte der Partei anlangt , so haben sie sich eben erst aus einem
ihnen bisher fremd gebliebenen Gebiete zu erproben. An trüben Er¬
fahrungen auf einem früheren Landtage fehlt eS übrigens keineswegs,

Frankreich.
^ Paris, 29. Juli. Der bevollmächtige Minister Graf

v. Saint - Ballier , der erst vor drei Jahren unter Thiers
das Comthurkreuz der Ehrenlegion erhalten hatte , ist
jetzt zur Belohnung der Dienste , die er während seiner
außerordentlichen Mission beim deutschen Hauptquartier in
Nancy und Verdun geleistet hat , zum Großoffizier desselben
Ordms befördert worden . — Dem „ Figaro " kommen hin¬
sichtlich des Baues der Herz - Jesu - Kirche von Mont¬
martre allerlei unliebsame Gerüchte zu Ohren. Im erzbi¬
schöflichen Palais hätten mehrere Konferenzen stattgefunden,
in welchen sich auch bei den Ungeduldigsten — und zu diesen
gehört der Kardinal Guibert selbst, da er sich am Rande
des Grabes weiß — Bedenken geltmd gemacht hätten , ein
so riesiges Werk in Angriff zu nehmen , ehe die Zukunft
desselben auch vollkommen gesichert sei . Nun wären aber die
religiösen Kreise selbst wegen der Bestimmung der neuen
Kirche tief gespalten : die Jesuiten möchten sie für sich be¬
halten, während der Kardinal- Erzbischof sie dem Orden der
„ Oblats de Marie "

, welchem er selbst angehört, übergeben
will . Die Jesuiten würden mit Leichtigkeit die Millionen
ausbringen, welche zur Durchführung des Ba»es erforderlich
sind , und es liegt ihnen um so mehr an dem Besitz der
Kirche, als sie eben mit dem Plane umgehen , in Paris eine
katholische Universität nach dem Muster jener von Löwen zu
gründen; aber die Oblaten stützen sich auf die Protektion
des Kardinals und wollen ihre Ansprüche nicht fallen lassen .
Endlich will auch das Gerücht , daß der Bauplatz vermöge
seines lockeren Grundes schlechterdings nicht geeignet sei, ein
so gewaltiges Monument aufzunehmen , nicht verstummen;
in der Umgebung des Erzbischofs legt man aber , wie der
„ Figaro " hört, auf dieses Gerede wenig Gewicht und meint,
daß dasselbe nur auf die Eifersucht der abgewiesenen Archi -
tckten zurückzuführen sei .

Henri Rochefort macht wieder am Boulevard von sich
reden . Er hat verschiedenen Pariser Journalisten Cartelle

geschickt , und einer von ihnen , natürlich Paul de Cas -
sagnac , der sich schon mehrmals mit ihm geschlagen hat,
nahm auch die Herausforderung an , jedoch unter der Be¬
dingung , Rochefort solle ihm zwei Bürgen dafür stellen, daß
er ihm nicht etwa in der Schweiz einen Hinterhalt lege.
Rochefort fand , wie es scheint , an dieser Klausel nichts
Ehrenrühriges, denn er schickte wirklich Caffagnac zwei Bür¬
gen in der Person der radikalen Abgeordneten Ordinaire
und Georges Perrin , welche gleichzeitig in seinem Namen
ein Duell auf Pistolen mit fünf Schritt Distanz proponir-
ten. Die Zeugen Cassagnac's, der Herzog vonMagram
und Hr. v . Brisson , erklärten , daß sie auf einen so bar¬
barischen und notwendig mörderischen Kampf nicht eingehen
könnten ; sie wollten die gewählte Waffe annehmen , jedoch
mit einer Distanz von dreißig Schritt und dem Rechte für
jeden Combattanten , noch fünf Schritt vvrzurücken. Die
Freunde Rochefort 's erwiderten , derselbe sei zu nervös , um
aus weiterer Entfemung zielen zu können , und das Duell
kam daher nicht zu Stande.

Vermischte Nachrichten.
— Der Kronprinz und die Kronprinzessin wollten mit

ihren beiden in Potsdam anwesenden Söhnen am Montag eine B er -
gnügnngSfahrt aus der Havel machen und bestiegen zu
dem Zwecke zwischen der GlienickerBrücke und dem Neuen Garten bei
Potsdam zwei Boote . In dem ersten Boote nahmen die Kronprinzessin
und eine Hofdame Platz , während der Kronprinz mit seinen beiden
Söhnen in daS andere Boot steigen wollte. Einer der beiden jungen
Prinzen hatte bereits Platz genommen, als der andere durch einen
Sprung in da» Boot dasselbe zum Schwanken brachte , so zwar , daß
eS umschlug und daß die beidenPrinzen in die Havel fielen. Die zur
Bedienung der Boote anwesenden Mattosen sprangen natürlich sofort
nach und brachten in wenigen Minuten die beiden Prinzen wieder in 'S
Trockene. Die projektirte Vergnügungsfahrt wurde indeß durch diese
kleine Katastrophe nicht verhindert. Die Prinzen zogen Kleider der
Mattosen an und machten in diesem Kostüme die Exkursion, aus wel¬
cher viel über den Unfall gescherzt wurde.

— Ueber die von Bad Landeck auSgegangene Mystifikation in
Hinsicht der angeblich unter Attentatsverdacht erfolgten Verhaftung des
Grafen Dzembeck wird der „ N . Pr . Ztg ." aus Bad Landeck, 26 -
Juli , geschrieben: „Erklärlicher Weise hat diese Sensationsnachricht
alle Behörden in Bewegung gesetzt. Das Justizministerium erbat sich
bereits gestern Vormittag mittelst Telegramms bei der Glatzer Staats¬
anwaltschaft umgehende und erschöpfende Mittheilung über die Ange -
legenheit. Dasselbe Verlangen stellte der Oberpräsident der Provinz
Schlesien und der Landrath des hiesigen Kreises . Wie bereits telegraphisch
gemeldet, ist ein bei dem Glatzer Kreisgericht angefiellter, dem Vcrmuthen
nach Plötzlich geisteskrank gewordener Referendar Namens Richter, ein
junger Mann im Alter von 24 — 26 Jahren , der intellektuelle Urheber
der aufregenden Nachricht. Derselbe erschien Hierselbst am vergange-
neu Samstag Vormittags zu dem an demselben Abend stattfindenden
„Reunion -Balle " und erzählte allenthalben : er habe Namens der
Glatzer Staatsanwaltschaft den Grafen Dzembeck (der beiläufig in die -
sem Sommer gar nicht hier anwesend ist) verhaften lassen u. s. w.
Diese Nachricht fiel in die Langeweile , die die hiesigen zahlreichen Kur¬
gäste in Folge deS nun mehr als zehn Tage anhaltenden unaufhör -
liehen Regens empfanden , wie «in elektrischer Funke. Man meinte
angesichts des Umstandes, daß? der Referendar selbst die Sache erzählte,

'

an der Wahrheit nicht zweifeln zu dürfen. Hunderte von Briefen und
Depeschen, allerdings nur privater Natur , waren am Samstag v ? u
hier fort , zzm Han Angehörigen in der Heimath die Nachricht zu ver¬
künden. Ler Bnchdruckereibesitzer Franz Grnnert aus Berlin telegrq.
phirte aber auch der „ V- sflschen Zeitung "

, dem „Berliner Tageblatt "
und der „Tribüne " (die „ Tribüne " hat das Telegramm nicht nutze -
theilt. D . R .) , und so gelangte die Geschichte an die Oeffentlichkeit.
Der hiesige Bade-Jnspektor , Hr . Major z . D . Dittrich , war der Ein -
zige, der in die Worte Richter's , welch Letzterer übrigens den Eindruck
eines verständigen Menschen machte , Zweifel setzte . Richter verwickelte
sich in Widersprüche ; dies veranlaßte den Inspektor , zur Verhaftung
Richter '- zn schreiten . Richter soll schon früher einmal Anfälle von
Geisteskrankheit gehabt haben."

— Prag , 27 . Juli . Durch da» am Samstag eingettetene Hoch¬
wasser wurden Turnau , Münchcngrätz , Grottau , Königinhof und
andere Ortschaften theilweise überschwemmt. Der Bahnkörper zwischen
Eisenbrod und Tannwald und die Reichenberg -Pardubitzer Bahn er¬
litten Beschädigungen. Der Verkehr war auf der erstgenannten Strecke
zeitweilig unterbrochen. Der Stand der Elbe bei Pardubitz war gestern
Nachmittags 232 Cmtimeter über der Normalhöhe. Heute sind sämmt-
liche Flüsse Böhmens im Fallen begriffen . Weitere Gefahr ist nicht
zu besorgen. Jedoch ist der angerichtete Schaden , besonders im Ge¬
biete der Jser und der Neifse , bedeutend .

vr . I . B . v. Schweitzer ist am 28 . d . M . Abends II Uhr
auf einer Erholungsreise in der Schweiz in Giesbach am Brienzersee
an den Folgen einer heftigen Erkältung verstorben . Der seiner Zeit
vielgenannte social- demokratische Agitator und ehemalige Präsident des
Abgemeinen deutschen Arbeitervereins hatte sich in den letzten Jahren
vom politischen Schauplatz gänzlich zurückgezogen und beschäftigte sich
nur noch mit literarischen Arbeiten , namentlich mit Lustspiel -Dich-
tnngen , auf welchem Gebiete er ein nicht geringes Talent entwickelte
und mehrere sehr gute Stücke geliefert hat. So eben hatte er wiederum
ein neues fünfakliges Lustspiel beendet , von dem sich Fachleute einen
sehr günstigen Erfolg versprechen . Die Ausführung erlebte er nicht
mehr . Schweitzer, der eine junge Wittwe hinterläßt, war am 12. Juli
1834 zu Frankfurt a. M . geboren , studirte Rechtswissenschaft und war
eine Zeit lang Advokat in Frankfurt a. M . Von der social -demokra -
tischen Partei gewählt , vertrat er im Reichstag des Norddeutschen
Bundes . wie auch im Zollparlament , während der Jahre 1867 b :s
1870 den Wahlkreis Eiberseld-Barmen .



Hause ! uaS Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptbkatt

lii . Seite .

Handelsberichte .
Wien , 30 . Juli . In der heute stattgehabten Generalversamm¬

lung der Lemberg - Ezernowitzer Eisenbahn wurde das mit der Regie¬
rung wegen Aufhebung des Sequesters getroffene Uebereinkommen
einstimmig und ohne Debatte zum Beschlüsse erhoben und der Ver¬
waltungsrath ermächtigt, 3,260,000 fl. durch Ausgabe von P ri o r i tätS-
bbligationen oder Aktien oder aus andere Weise zu beschaffen .

Berlin , 30 . Juli . Schlußbericht. Weizen per Juli SIS . — , per
Septdr .-Oktbr. 230 .—. Roggen per Juli 164.50 , per Sext .-Okt.
164.— . Rübil per Jnli -Ang. 58 .— . per Septbr . - Oktbr . 58 .50.
Spiritus Io« , 55. — , per Jnli - Ang. 54.80 , per September - Oktober
56. —. Haler per Juli 169.—, per Sept .-Okt- 162 .— . Wetter : Schön.

Breslau , 29. Juli . Getreidemarkt . Spiritus Pr . 100
Lin 100 »/, Pr . Juli -August 54.50 , Pr. Augnst-Septeyiber — ,
pr . September -Okwber 54 .70. Weizen pr. Juli 203.80 . Roggen
Pr . Juli 175 .00 , pr . Juli -August 170.00 , pr. September -Oktober
162 .50 . Rüböl pr. Juli -August 57 .00, pr. September -Oktober 57.00 ,
pr . Oktober-November 58 .00.

Stettin , 29 . Juli . Getreidemarkt . Weizen pr . Juli
216 .— , per Juli - August 212 . - . September - Oktober 211.—.
Roggen pr . IM 155 .— , pr . Juli -August IN .—, pr . September -
Oktober 157.50 . Rüböl 100 Silogr . pr. Juli - August 54.50, pr . Sept .-
Oktober 54 .7h . Spiritus looo 54 .50 , pr . Juli -Augnst 54 .50 , pr .
August- September 54.40 , pr . September -Oktober 55L0 . Rübsen , pr.
Herbst 279 .—.

Köln , 30 . Juli . ( Schlußbericht.) Weizen besser , looo hiesiger
24.- , looo fremder 23L0 , per Juli 23.— . per Novbr . 23.15.
Roggen fester , loco hiesiger 18.— , per Juli 16 .40 , per November
17.05. Hafer — , loco 19.— , per Juli 17.50 , per Novbr . 16.05.
Rüböl still , loco 32 .20, per Oktbr. 32.20. Wetter : heiß.

Hamburg . 30 . Juli . Schlußbericht. Weizen besser , per Juli -
August 214.— G ., per Sept .-Oktbr . 220.— S ., Okt.-Wov . 221 .— G.
Roggen höher, per Jnli -August 160 .— G„ Per Sept >-Okt. 163 .40 G„
pa Okt.-Nov . 164 .40 G. Wetter : Schön .

Mainz , 30 . Juli . Weizen fest , per Juli 22 .80 , per Novbr .
23 .20 . Roggen fest , per Juli 17.—, per Novbr . 17. — . Hafer un¬
verändert , per Juli 17HO , per Novbr . 16.15. Rüböl fester , per Okrbr.
32.50, Mai 33 .70.

6I -. Paris , 29 . Juli . Beim Heraniuchen der Prämienerkläruug
werden von beiden Seiten gewohntermaßen die Anstrengungen »er-
doppelt, und eS ifb ebenfaSS eine traditionelle Erscheinung , baß die
Kurse in Folge dessen zum Stehen kommen . Erst nach der Liquida¬
tion wird sich zeigen, ob die jüngste Hausse übertrieben oder durch die
reelle Situation deS Plätze- gerechtfertigt war . Zum Schluffe no-
tiren heute : 5proz . Rente 105 :69 nach 106 Fr . und 3proz . 65 .85 noch
66 Fr , Italiener 72L5 , Türken , im Anfang aus 42.40 getrieben,
schließen wieder 40 .15 , obgleich Lpndou höhere Notirungen schickt,
spanische Extörieure 20 ' /^ , Peruvianer 59' /, , Oesterr . Bahnen beliebt:
Staatsbahn 635 , Lombarden 220 Geld . Banque de Paris 1146, Mo¬
biler 172 , spanischer Mobilier 610 , Franco -Hollandatse 307 , Banque
»ttomane 572 , österr. Bodenkredit 545 .

s- Paris , 30 . Juli . Rüböl per Juli 8150 , per August 81.— ,
per Septbr .-Dezbr . 81.70, per Jan .-April 81.70. Spiritus per Juli
50.— , Per Septbr .-Dezbr . 50.60 . Zucker, weißer, diSp . Nr . 3 per
Jnli 67.70 , per Oktbr .-Januar 64 .70 Mehl , 8 Dirk., per Jnli 61.—,
per August 61 .—, per Septbr .-Dezbr . 61 .70, per Novbr .-Febr . —.—.
Weizen per Juli 27 .—, per August 27.—, per Septbr .-Dezbr . 28 .20,
per Novbr .-Febr . . Roggen per Juli 1850 , per August 1850 ,
per «Septbr .-Dezbr . 19.20, per Novbr .-Febr . — .

Amsterdam , 30 . Juli . Weizen looo geschäftSloS , per Novbr .
314 . Roggen looo behauptet , per Juli 193.— , per Oktbr. 197 .50.
Rüböl looo 85, per Herbst 36 '/, , per Mai 1878 382/, , Rapz Igoy —,
per Herbst 401 . Schön .

Antwerpen , 2S . Juli . Rassin. Petroleum behauptet, blank diSp ,
frS. 24/ , bez. u. Br . . Per Juli 24 ' /, Br ., Septbr . 25 '/, Br ., Sept .-

Dez. 26 Br . , Okt.-Dez . 26 ' /, Br . Amerik. Schmalz matt , Mark«
Wilcox dispou . st. 37 ' /, . Amerikan. Speck fest , long diSp . fr». 13L
short «Mp . 136. — Kmz köln 123.40 . — Wollauktto» unbelebt, Preise
ohne Aenderung.

London , 30 . Juli . Schwimmende Wrizenladungen : angekommen—, zum Verkauf angeboten 24 TargoS.
London , 30 . Juli . Getreide ruhig .
London , 30 . Juli . Getreidemarkt. Schlnßbericht. Der Markt

schloß in stetiger Haltung . Zufuhren seit Montag an Leizen 58,6N .
Gerste 10,390, Hafer 64,360 Q . Wetter : Heiß.

London , 30. Juli . (11 Uhr). ConsolS 942/. . , x,mb . 8' /„ Jtal .
72 ' °/,, , Türken 3^ /, , Amerikaner 104' /, .

London , 30 . Juli . (1 Uhr). Lonsol» 94 >/„ 1885r Amerik. fehlt.
Liverpool , 30 . Juli . Baumwnllenmarkt . Umsatz 15,000

Ballen , davon auf Spekulation und Export 3000 Ballen . Besser.
New - Jork , 29 . Juli . Goldagio 112*/, . London 4,87 . Baum¬

wolle middl. Upland 14' /, cS. Petroleum Standard white 11' /,cS. Mehl
extra State D . 6.10. Stocher Frühlahrsweizen D . 1.38 . SchMÄz,Marke Wilcox 14 . Speck 12' /, . Baunpvoll -Ankünfte in sämmtlichen
Häfen der Union 6000 Ballen , Export nach England — Ballen ,
nach dem Eontinent — B .

Wittee»«sSbeobachit»«se»
der Aereorolsgischca Zratiaa Karlsqche .
- Bars -
- merer.

IM

Thermo- ! Fe»ch- s
mettk ttgkriti »

in Q. ^ Proc. '
Wind. Beme r kuaz .

30 . Mag«. 2ll»r 753 .3 24.8 ! 47 S . ' b. bed. —
, R°» !S » Uhr 752H 19L 81 w. bew . —

31 - Mrg ». 751 .4 18 .8 71 j SE . b. bed.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzfchmar in Karlsruhe .

vi« 1«» !nn«n< p«für alle hiesigen und auswärtige « Zeitungen zu gleiche« Preisen wre
bei den Zeitungs - Expeditionen selbst , ohne Port , und Spesen befindet
fich in der Auvoucen - Expedikisn von (2 VII ) T . S19. 5.

» r « r» wrv > Zahringrrstrasse Nr . V8 » .

nach Vorschrift des kroksssor vr . O LLvVrvLvd
Nach Untersuchung von Idr und wr da» wirksamste von allen Pepfinpräparaten , rst al»

wohlschmeckende - . diätetisches Mittel bei rvrövrkenein rc.
als ärzllich erprobt zn empfehlen. Preis pr . Flasche 15 und 20 Sgr .
LS1LSS LHÄlAoxlraot . Bewährtes Nährmittel für Wiedergenesende, Wöchnerinnen und Kinder , sonne Haus -

mittel gegen Husten und Heiserkeit . Preis pr . Masche ? ' / - Sgr .
MS .lA6XlrS .0t : mit Ulssll . Leicht verdaulicher Eisenmittel bei Blutarmuth . Preis pr . Flasche 10 SM .

Olivmlcnllvi, , cosnretlsvttv S - IAv« c ) empfiehlt

V- rräthig in den meisten Apotheken und Droguenhandlungen . Für Wiederverkäuser Rabatt R .465 . 4.

kl omen wvlVMk °°d kLitiwoi e
nach Baltimore

Newyork
Newyvrk
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork

M -ssk 7 . August nach Newyork S . Säro 8 . Sept .
11 . August „ Baltimore s . SsKe »' 8 . Sept .
14. August „ Newyork S . .' - cLa -- 11 Sept .
21 . August „ Newyork S . 18. Sept .

S . 25. Aug . „ Baltimore 22 . Sept .
S . /k/eeitt 28. August , Newyork S . 22. Sepi
S . E/ - . 4 . Sept . „ Newyork S . Sa ««« 25 , Sept . „

Nassage-Prrise nach Newyork : ! . Lajüte 495 H . Lajüte 306
Zwischendeck 120 ^

Stfiage -Pttsst nach Baltimore : Lajüte 405 --«K , Zwischendeck 120

vou kreme» mok MUorIv<lll8 ^ uavLll
F «Move ^ 15. September S . 13. Oktober

Paflagepreife : Lajüte 630 , Zwischendeck 165
Nähere Auskunft ertheilr » die Expedienten in Bremen und deren inländische Agen¬

ten sowie „

.» »

Bürgerliche Rechtspflege.
LadoagsversLzuugul .

U .277. Nr . 20.450 . Karlsruhe . (Be -
schlagSverfüguug .)

I » Sache»
Joses Schott hier, Kl ,

gegen
Martin Baumgartner und
Amalie Schmierer , z. Zt .
au unbekannten Orten abwe-
send , « ekl ..

wegen Forderung von 15,423
M . 57 Ps . und 6 .Proz Zin »
vom 28 Jan . 1875

1. Aas das MiethzinS - Gathaben der Be¬
klagte « bei Michael Theilacker hier im
Betrage von 171 M 42 Pf . wird zu Gun -
stell der klägerischen Forderung Beschlag ge-
legt und dem Schuldner der Beklagte« anf-
gegeben , bis zu erfolgender weiterer gericht
licher Verfügung bei Vermeidung doppelter
Zahlung die oben bezeichne »« Schuld , soweit
sie nun mit Beschlag belegt , nicht heimzu-
zahlen.

2. Nachricht hieoon den Beklagten mit
der Auslage, binnen 14 Lagen den Klä
qer zu besriedigen. wi .' rigenfall « demsetbe »
die mit Beschlag belegte Forderung an Zah-
lungSstatt zugewiesen winde .

Leu Beklagten wird zugleich aufgegeben,
eickien im Jnlande wohnenden Gewalthaber
zur Empsangnahme der sür st« bestimmten
Beschlüsse und Erkenntnisse ausznstellen,
widiigensallS alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleiche« Wirkung,
wie wenn sie ihnen seihst zugestellt wären,
an die Gerichtltsftl angeschlagenwürden.

Karltruhe , den 27. Juli 1875.
Äwßh . bad . Amtsgericht.

H . Dietz .

Warnung.
U.270 . Nr . 6794 . K,n stanz . Ende

August oder Anfang- September v. I . ging
dem hiesigen Privatmann Mathias Kren -
zer ein auf dessen Namen und die Summe
, on 590 Frc » lautender Jnierimlschein
ger schweizer . Nationalbahu , welcher die

Nummer 1732 trug , verloren.
Vor dem Erwerb desselben wird gewarnt .
Konstanz, den 23. Jnli 1875.

Grvßh. bad . Amtsgericht,
v . Wänker .

U«« r» .
U.268 . A-G .Nr . 19.88S. Pforzheim .

Gegen de» Nachlaß der Modistin Karolina
Ziw ermann von hier haben wir Gant
erkannt und Lagfahrt zum MchtigstellungS-
und BorzugSversahren ans

Dienstag de » 17. August d. I .,
Vorm . 9 Uhr ,

»«geordnet.
Alle Diejenigen , welche ans was immer

sür einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden ausgefordert , solche
in der Tagfahrt bei VermndNng der Aus -
schluffeS persönlich oderdurch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anznmel-
deu , ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
pfandsrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismittel « an-
jutrete « . I « der Tagsahrt soll auch ei»
Maffepsleger und ein Gläubigerausschuß er-
nannt und ein Bora - und Nachlaßvergleich
»ersucht werden. In Bezug ans Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene,
nen beitretend angesehen . Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin eiuen dahier
wohnenden Gewalthaber sür den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri¬
gen- alle weiteren Verfügungen mit Wir -
knng der Eröffnung an der GerichtStasel
angeschlagen, bezw . den bekannten Gläubi -
gern durch die Post zugesendetwürden.

Pforzheim, den 28. Juli 1875.
Rroßh . bad. Amtsgericht.

I . B u ß.
Verschollenhtilsvrrfahrt «.

U 220. Nr . 23.304. M a u n h e -i m .
Die Abwesenheit des Peter
Wallhäuser von Pfifflig -
heim betr.

Peter Wallhäuser von Pfisslighrim,
späterer Bürger von Mannheim , Hst sich

von hier entsernt und über 4 Jahre lang
keine Nachricht mehr von fich gegeben .

Derselbe wird aufgrfordert , bei Vermei¬
dung der Verschollenheitserklärung läng¬
sten-

innerhalb Jahresfrist
Sunde von seinem Aufenthalt hierher ge¬
langen zu lassen .

Mannheim , den 19. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. v u ol .
Entmündig « ! « .

U.289 . Nr . SWS . Radolfzell , « a-
tharina Wick in Singen , bürgerlich in
Böhringen , wird wegen wiederholt eingetre¬
tener BcmüthSschwäHe wieder entmündigt
und Gemeinderath Michael Koch dahier als
ihr Vormund aafgeftellt.

Radolfzell, de» 26 , Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Brau «.
Waukel .

Lrbeintvrisnng « .
U 243 . 1. Nr . 11,438. Waldshut .

Nachdemdie nächsten Erbe» der Ehefrau des
Lonrad Ebner , Maria Ursula , geb. Gert -
« iS , von Kuchelbach der Erbschaft entsagt
haben, hat deren hinterlaffener Ehemaun um
Einsetzung in den Besitz u«d Gewähr ihre»
Nachlasses gebeten . Etwaige Räherberech-
tigt haben nu«

binnen 4 Wachen
ihre Ansprüche dahier geltend zu machen,
widrigenfalls dem Gesuche statt gegeben
würde.

WaldSkut , den 24. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht .

Haurtz .
U. 248 . 1 . Nr . - 8104 . Bühl . Die

Wittwe de- unterm 16. Avril i». I . verstor¬
benen Wagner - MatheuS H en s elvou Hild-
NiannSfeld, Luise, geh. G ö. tz, vo« dort, hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr de»
Nachlasses ihre- verstarb»»«« Ehe» «« »«-
gebeten.

S - Ü-
brnnen2 Monatm

kein Einspruch erhoben, wird diesem Gesuch
stmtgegebenwerden.

Bühl , den 26. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht .

l)r . Ralle r .j
UL4S . Nr . 9525. Engen . Nachdem

ans die diesseitige Verfügung vom 24 . Mai
d. I ., Nr . 6762 , innerhalb der festge-
setzten Frist eine Einsprache nicht erhoben
wurde , sv wird Andrea - Berner von
Rirdheim in Besitz und Gewähr de- Nach¬
lasses seiner verstorbenen Ehefrau , Anna ,
geb . I äckl e, eiagewiese« .

Engen , den 21 . Juli 1875
Großh . bad . Amtsgericht.

». Stettin .
Eggler .

Erb »orlrSs «grs .
U.224. Douaueschingen . Karl , Lo¬

renz und Maria Häßler von AllmendS-
hofen , vor vielen Jahren auSgewandert,
erste« Beide in die Schweiz , Letztere nach
Amerika, stad zur Erbschaft ihrer am 7 . Juni
d. I . zu Hüfingea verstorbenen Schwester,der ledigen Agathe Häßler von AllmendS-
hofen , mitberufen .

Da deren Dasein nnd Aufenthaltsort

diesseits unbekannt sind , so werden sie »der
ihre Nachkommen aufgesordert, ihre Erb¬
ansprüche

binnen 3 Monaten
entweder selbst oder durch Bevollmächtigt»
bei dem Unterzeichneten TheilungSbeamten
gellend zu machen , ansonst die Erbschaft
lediglich Denen zugewiesen würde , welchen
st« zukäme , wenn die Abwesendenzur Zeit
de- Erbansall » nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären.

Douaueschingen, den 25. Jnli 1875.
Der Notariatsverwalter :

Diez .
U.S3S. G r i eß en . Bonifaz Sigg ,

Schuster von Jestetteu , ist zur . Erbschaft sei-
ueS unterm 19 . IM d. I . verstorbenen
Vater » Fintan Sigg , Wtttwer », von Jr -
stettr» kraft Gesetze» berufe«.

Da aber sein derzeitiger Aufenthaltsort
diesseits nicht bekannt ist . f» wird derselbe
hiermit aufgefordert, fich zur Empfangnahme
»er Erbschaft

binnen 3 Monaten , ü Sato ,
»» so gewisser dahier zu melden , al» an¬
dernfalls di« Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt wird, welchen sie zukäme , « eno er
— der Borgeladeue — zur Zeit deS Lrb -
anfall» nicht mehr a» Leben gewesen wäre.

Grießen , de« 24 . IM 1875.
Großh . Notar

Faul .
HandelSregifttt -Linlaiigt .

U .S36. Nr . 13,074. Emmeudingen .
Zn O.Z . 4 de» diesseitigen Gesellschaftsregi¬
sters wurde uuterm Heutige« eingetragen :

Die von der Firma I . P . Sona -
tag in Emmendingeu an Kaufmann
Theophil Deutschbein von St .
Blasien uud Kaufmann Wilhelm
Kreuacher von Emmeudiuge« er-
theilte Lollectio-Prokara hat ausqe -
hört .

Emmendingeu den 23 . Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. R « tteck >
U.237. Nr . 5958. Säckiugeu

O .Z. S de» GenoffeuschoftSregisterS
unterm Heutigen eingetragen :

In der Hauptversammlung der
hiesigen Vorschuß« « !»- vom 13.
Jam 1875 wurden bet der Erneue -
ruogLwahl der Beigeordneten und
ihrer Stellvertreter gewählt :

1. Als Beigeordnete :
Dir Herren : Gustav Eschborn ,

Gottlieb Genter ,
Lorenz Jehlin ,
Marlin Zeuuier ;

11. als deren Stellvertreter :
Gustav Malzacher ,
Jakob Schriebe » ,s>lle von Säckingeu.

Säckiugen, den 16 . Jnli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Bender .

U. 264. Nr . 19,757. Karlsruhe .
Zu O .Z . 167 de» GeftllschaftSregisterS,
Firma,J . L. Weill " dahier, wurde heMe
der Ehevertrog des ThcilhaberS. KaufmMN
Jsaoc Weill mit Agathe Wolsarth von
Frankfurt a. M . , ä. ä. 19 . Oktober 1874,
woxnach dieGMergemeinschast aus den Eiu -
warf von IW fl. Seite »- jede» Gatte» be-
schränkt ist , eingetragen.

KorlSru « , de» 26. IM 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

R e b e u i u
U . 2S5. Nr . 20,314. Karlsruhe .Unter O .Z . 189 de - GesellschastSregisterSwurde heute die Firma „Ziegler L We¬

ber « eingetragen. Teilhaber dieser seit 1.d. M . dahier bestehenden offenen Handelsge¬
sellschaft find die Kausl-me Leopold Zieg¬ler und Albert Weber , sowie BergolderLouis Ziegler , sämmtliche von hier. Je¬der der Gesellschafterhat vollesVertretungs¬
recht : Nach dem Sherertrag deS Albert
Weber mit Anna Zieg lcr von hier, ä . ck.22. April 1875 warde die Gütergemeinschaft

Unter
wurde

auf den Einwurf von IW M . Setten » jede»
Satt « beschränk.

Karlsruhe , den 26. Juli 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Re bau in ».
U. 240 . Nr . 6389 . WieSloch . Z«

OL . 181 deS Firmenregister » wurde heute
eingetrogeu r Die Firma Wilhelm Sund¬
heim er in WieSloch . Inhaber der Firm «
ist Wilhelm Sundheimer vo« da.
Ehevertrag des Inhabers ä . ck. WieSloch, 27.
IM 1874 mit BabetteOdenheimervo »
hier, wooach jeder Ehetheil 30 fl. ia die Ge-
meioschaft einwirft , hisgegen alle» übrige,
jetzige und künftige, noch durchErbschaft »der
Schenkung jedem Ehetheil zufallende fah¬
rende. Bermögey mit den etwa darauf haf-
tendrn Schulden vo» der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und für verliegevschafttt erklärt
wird.

WieSloch , den 26 . Juli 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lauck .
Zirkel .

Strafrechtspflege .
Lltdnngru und Fahndange ».

UL66 . Nr . 3451. OSerkirch . « Po-
thekcrgehilfe Anton Walter von Oberstet¬
ten, königl. « ürttemb . OberawtS Münfia -
ge», ist der widernatürlichen Unzucht »ach
K 175 R .S1 .G .B . ««geschuldigt .

Derselbe iii flüchtig und wird deßhalb
aufgesordert, fich

innerhalb 14 Tage »
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß der Uoterfnchnug da» Erkenntuiß
würde gefällt werden.

Zugleich bitten wir , auf ihn zu fahnde»
und ihn im BelntungSsalle anher eiozu«
liefern.

Derselbe ist 20 Jahre »lt , von mittlerer
Größe , schlanker Gestalt, hat eine aufrechte
Haltung , einen kurzen etwas schnellen Gang
und dunkelblond« s. g. Pokka -Haare . Er
ist elegant gekleidet .

Oberkirch, den 29. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schänke .
W . Köhler .

BeE . BekaautmachniRU«'«.
T-677 . 2. Pforzheim .
Gläubiger-Aufruf.

Die Gläubiger de- verlebten Karl Frie¬
drich Böhr inner , Bijout :riewaareu -
Händler in Pforzheim , werden hiemit auf-
gesoidert , ihre Ansprüche an die Berlassen-
schaftSmasse inuerhalb

acht Tagen
der dem uuterzeichnejm Notar um so ge¬
wisser anzumelden , al» solche ansonst bet
» ertheilung der Erbmasse keine ve,ückfich«i-
gung finden kännen.

Mit der Anmeldung find gleichzeitig auch
die Beweismittel zu den augemeldeten For¬
derungen vorznkege ».

Pforzheim , den SS. IM 1875 .
D -r Großh . Notar

Damm .
T .654. 2. Rastatt .

Submissions - Verge¬
bung,

Am Mittwoch den 4. August er. ,
Vormittag » 16 Uhr , wird von nuterzeich-:
neler Stelle die Lieferung von 9 eiserne»
Oefeo in Submission vergebe» .

Die bezüglichen Auerbieteu find bi» za
genanntem Termin verschlossen uud wit der
Aufschrift „ Lieferung von Oefea " versehe«
an das Lazarelh- Büreau einznrciche» , wo¬
selbst auch inzwischen di« näheren Vedin-
gungen und die Musteröfen eingesehea wer¬
ben können.

Rastatt , den 27. Juli 1875.
Königliches Garnison - Lazareth.

Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu H o fb u chd r « ck - r e i .
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